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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16763

In  einer Senke innerhalb der Ortschaft Langhagen hat sich auf eutrophen sehr feuchten bis nassen degradierten Torfen nach Auflassung der 
Wiesennutzung ein Ried-Röhricht-Komplex entwickelt. Flächenmäßig dominiert das im Zentrum gelegene artenarme Sumpfseggen-Ried. Im 
Westen und an den Biotop grenzend sind Schilf-Landröhrichte ausgebildet. Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsche sind im Südwesten 
mit dem Ried bzw. dem Röhricht verzahnt, hier führt auch ein aufgelassener Graben durch den Biotop. Am Ostrand befindet sich ein relativ 
junger Sumpfseggen-Silberweiden-Sumpfwald. Vereinzelt sind auch junge Silberweiden im Ried (BBJ < 1 %). Ruderalflur umgibt großflächig 
den Biotop, kleinflächig grenzen extensiv genutztes Grünland, Gehölz und Graben an.
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Carex acutiformis Phragmites australis

Lythrum salicaria Salix alba Salix cinerea Solanum dulcamara

Calamagrostis epigejos Cirsium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Phalaris arundinacea Poa trivialis Salix fragilis Salix viminalis
Scutellaria galericulata Urtica dioica


